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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  zum  Steuern  des  Vorschubs  eines  zum  schritt- 
weisen  Vorschieben  eines  bandförmigen  Werkstüc- 
kes  bestimmten  Vorschubapparates. 

In  der  US-PS  3  758  011  und  der  US-PS  3  784  075 
ist  jeweils  eine  Vorrichtung  zum  schrittweisen  Vor- 
schieben  eines  Werkstückes  offenbart,  bei  welcher 
ein  festgelegtes  Verhältnis  zwischen  der  Drehzahl 
der  Antriebswelle  und  der  Phase  der  Oszillation  vor- 
handen  ist.  Dieses  Verhältnis  lässt  sich  bei  den  be- 
kannten  Vorrichtungen,  nachdem  es  einmal  einge- 
stellt  worden  ist,  nicht  oder  nur  mit  grossen  Aufwen- 
dungen  verändern. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die  Er- 
findung,  wie  sie  im  Anspruch  gekennzeichnet  ist,  löst 
die  Aufgabe,  eine  Vorrichtung  zum  Steuern  des  Vor- 
schubs  eines  schrittweise  vorschiebenden  Vorschub- 
apparates  zu  schaffen,  bei  der  eine  Anzahl  Steuer- 
scheiben  auf  einer  Schiebebüchse  angeordnet  sind, 
welche  relativ  zum  Büchsenabschnitt  axial  verschieb- 
bar  ist,  und  eine  weitere  Steuerscheibe  vorhanden  ist, 
die  mit  dem  Büchsenabschnitt  fest  verbunden  ist. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  ist  im 
wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  die  Vorschubpha- 
se  relativ  zur  Phase  der  Zwischenlüftung  des  Vor- 
schubapparates  in  äusserst  einfacher  Weise  geän- 
dert  werden  kann. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von  ei- 
ner  lediglich  einen  Führungsweg  darstellenden 
Zeichnung  näher  erläutert. 

Es  zeigt: 
Figur  1  eine  Ausführungsform  einer  Vorschub- 

vorrichtung  im  Schnitt. 
Der  grundsätzliche  Aufbau  und  die  Funktion  die- 

ser  Vorrichtung  ist  in  der  Anmeldung  EP-A-0  366  107, 
die  zum  Stand  der  Technik  gemäß  Artikel  54(3)  EPÜ 
zähzt,  ausführlich  beschrieben  und  somit  wird  nicht 
näher  auf  dieselbe  eingegangen.  Insbesondere  wird 
auf  die  Figur  6  und  die  dazugehörige  Beschreibung 
der  genannten  Anmeldungsschrift  hingewiesen. 

Die  Figur  1  zeigt  nun  eine  weitere  Ausführung  der 
Vorrichtung  zum  Umschalten  bzw.  Steuern  des  Vor- 
schubs,  welche  im  allgemeinen  gleich  der  Ausfüh- 
rung  nach  der  Figur  6  der  genannten  Anmeldungs- 
schrift  ist.  Entsprechend  werden  bei  der  Beschrei- 
bung  dieser  Ausführung  dieselben  Bezugsziffern 
verwendet  und  nur  auf  die  entscheidenden  aufbau- 
mässigen  Unterschiede  eingegangen. 

Auf  dem  Büchsenabschnitt  83  ist  wieder  eine 
Schiebebüchse  84  drehfest  und  axial  verschiebbar 
angeordnet.  Diese  trägt  eine  Anzahl  Steuerscheiben 
101,1  02,  welche  der  Funktion  nach  dem  Nockenglied 
12  der  Figur  1  der  genannten  Anmeldungsbeschrei- 
bung  entsprechen.  Eine  weitere  Steuerscheibe  100 
ist  fest  mit  dem  Büchsenabschnitt  83  verbunden,  bzw. 
einstückig  mit  derselben  ausgebildet.  Diese  Steuer- 

scheiben  1  00,  1  01  und  1  02  steuern  die  Bewegung  der 
Rollen  110  und  111,  die  über  den  Arm  9  mit  dem  Ge- 
stängeglied  zum  Bewegen  der  Wippe  4  verbunden 
sind.  Es  ist  dabei  ersichtlich,  dass  die  Rolle  110  aus- 

5  schliesslich  mit  der  Steuerscheibe  100  zusammen- 
wirkt,  hingegen  die  Rolle  111  je  nach  axialerVerschie- 
bestellung  mit  entweder  der  Steuerscheibe  101  oder 
der  Steuerscheibe  102  zusammenwirkt.  Der  Steuer- 
schieber  92  weist  einen  Mitnehmer  93  auf,  der  in  ei- 

10  nen  Zwischenraum  zwischen  den  Steuerscheiben 
101  und  102  hineinragt.  Damit  lässt  sich  die  Schiebe- 
büchse  84  mittels  dem  Steuerschieber  92  auf  dem 
Büchsenabschnitt  83  hin  und  her  verschieben,  und 
diejenige  der  Steuerscheiben  101,  102  auszuwählen, 

15  auf  welcherdie  Rolle  111  aufzuliegen  hat. 
Die  Schiebebüchse  84  weist  weiter  zahnförmige 

Kuppelglieder  103  auf,  welche  zum  Eingriff  mit  den 
zahnförmigen  Kuppelgliedern  104  gebracht  werden 
können,  welche  auf  der  Antriebswelle  11  angeordnet 

20  sind.  Die  Antriebswelle  weist  weiter  beim  das  Exzen- 
terglied  bildenden  Abschnitt  eine  Ausnehmung  96  auf, 
in  welches  ein  im  Gehäuse  1  längs  verschiebbares 
Arretierglied  97  eingesetzt  werden  kann. 

Nachfolgend  wird  nun  der  Betrieb  dieser  Ausfüh- 
25  rung  der  Steuervorrichtung  beschrieben.  Dabei  wird 

von  der  in  der  Figur  1  gezeichneten  Stellung  der  ver- 
schiedenen  Steuerteile  ausgegangen.  Die  Ausbil- 
dung  des  Umlaufgetriebes  ist  identisch  derjenigen, 
die  in  der  Figur  6  der  vorgenannten  Anmeldungsbe- 

30  Schreibung  erläutert  worden  ist,  so  dass  nicht  noch- 
mals  auf  dieselbe  eingegangen  werden  muss. 

Im  Unterschied  dazu  wird  die  Wippe  durch  jeweils 
zwei  Steuerscheiben,  nämlich  die  Steuerscheiben 
100  und  101  oder  die  Steuerscheiben  100  und  102 

35  durch  die  jeweils  darauf  aufliegende  Rolle  110  bzw. 
111  und  entsprechend  diesen  zusammenwirkenden 
Bauteile  die  Auf-  und  Abwärtsbewegung  der  Vor- 
schubwalze  3  zeitlich  gesteuert.  Dabei  steuert  die 
Steuerscheibe  100  zusammen  mit  der  Rolle  110  die 

40  Phase  der  Zwischenlüftung  des  Haltelineals  46,  wäh- 
rend  welcher  ein  zu  bearbeitendes  Werkstück  nicht 
durch  das  Haltelineal  sondern  nur  durch  Halteglieder 
an  einem  dasselbe  bearbeitenden  Werkzeug  gehal- 
ten  und  zentriert  wird.  Die  zwei  Steuerscheiben  101 

45  und  102,  welche  mit  der  Rolle  111  zusammenwirken, 
bestimmen  den  verstellbaren  Vorschub,  bzw.  die  Vor- 
schubphase  des  Vorschubapparates. 

Wenn  der  Steuerschieber  92  in  der  Figur  vollstän- 
dig  nach  links  verschoben  ist,  steht  sein  vorderes  En- 

50  de  im  arretierenden  Eingriff  mit  der  Arretierscheibe 
90  des  arretierbaren  Sonnenrades  81  und  die  Rolle 
111  läuft  auf  der  Steuerscheibe  102.  Wie  schon  be- 
merkt  worden  ist,  läuft  die  Rolle  110  dauernd  auf  der 
Steuerscheibe  100.  Diese  Stellung  ist  in  der  Figur  ge- 

55  zeichnet.  Aufgrund  des  arretierten  Sonnenrades  81 
liegt  nun  ein  vorgegebenes  Uebersetzungsverhältnis 
1:2  zwischen  dem  Steg  78  und  der  Antriebswelle  11 
vor  und  andererseits  kann  nun  die  Steuerscheibe  101 
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in  einer  solchen  Drehstellung  relativ  zum  Büchsenab- 
schnitt  83  sein,  das  ein  Aufliegen  der  Vorschubwalzen 
nur  während  90°  und  beispielsweise  in  bezug  auf  die 
Phase  symmetrisch  bei  einer  beispielsweisen  Stanz- 
bewegung  einer  Stanzpresse  auf  dem  vorzuschie- 
benden  Band  43  aufliegen.  Wenn  der  Steuerschieber 
92  in  der  Figur  um  eine  Stufe  nach  rechts  verschoben 
wird,  liegtdie  Rolle  111  auf  der  Steuerscheibe  101  auf. 
Die  Rolle  110  liegt  nach  wie  vor  auf  der  Steuerscheibe 
100  auf.  Jetzt  gibt  jedoch  der  Steuerschieber  92  die 
Arretierscheibe  90  und  somit  das  arretierbare  Son- 
nenrad  81  frei.  Jedoch  stehen  nun  die  Koppelglieder 
103,  z.B.  Verzahnung  der  Schiebebüchse  84  mit  den 
Koppelgliedern  104,  z.B.  Verzahnung  der  Abtriebs- 
welle  11  im  gekoppelten  Zustand. 

Das  Umlaufgetriebe  verhält  sich  nun  so  wie  bei 
der  entsprechenden  Stellung  des  Steuerschiebers 
92,  die  anhand  der  Figur  6  der  genannten  Anmel- 
dungsbeschreibung  beschrieben  ist,  wobei  nun  eine 
1  :1  Uebertragung  stattfindet,  d.h.  dass  die  obere  Vor- 
schubwalze  3  während  180°  der  Drehbewegung  der 
Antriebswelle  auf  dem  vorzuschiebenden  Blechband 
43aufliegt.  Es  herrscht  also  wiederumdie  direkte  An- 
triebsübertragung  vor. 

Nun  kann  die  durch  die  Steuerscheibe  1  00  vorge- 
gebene  Phasenlage  der  Zwischenlüftung  relativ  zur 
durch  die  Steuerscheiben  101,  102  bestimmten  Pha- 
senlage  der  Vorschubphase  geändert  werden.  Dazu 
wird  die  Schiebebüchse  84  vollständig  nach  rechts 
verschoben,  so  dass  ihr  Koppelglied  bzw.  ihre  Kop- 
pelglieder  103  mit  den  Koppelgliedern  104  der  An- 
triebswelle  11  kämmen.  Indem  das  Arretierglied  97  in 
die  Ausnehmung  96  der  Antriebswelle  11  eingesetzt 
wird,  ist  dieselbe  arretiert.  Der  Büchsenabschnitt  83 
kann  nun  auf  der  Antriebswelle  11  gedreht  werden. 
(Dieses  kann  über  eine  gesteuerte  Rotationsbewe- 
gung  der  Treibwelle  76  erfolgen.)  Wird  der  Büchsen- 
abschnitt  83  auf  der  Antriebswelle  11  rotiert,  folgt  of- 
fensichtlich  die  Steuerscheibe  100  dieser  Drehbewe- 
gung,  womit  dieselbe  relativ  zu  den  Steuerscheiben 
101  und  102  gedreht  wird,  so  dass  eine  Verschiebung 
der  Phasen  der  Zwischenlüftung  und  des  Vorschubes 
erreicht  ist.  Nachdem  diese  Verschiebung  der  Pha- 
sen  durch  die  Rotation  letztlich  der  Steuerscheibe 
100  durchgeführt  worden  ist,  wird  die  Schiebebüchse 
84  wieder  nach  links  verschoben,  wobei  ihre  Verzah- 
nung  1  03  in  einer  im  Vergleich  zur  ursprünglichen  ver- 
schiedenen  Drehstellung  mit  derjenigen  der  Antriebs- 
welle  11  einkoppelt.  Darauf  wird  durch  ein  Zurückzie- 
hen  des  Arretiergliedes  97  aus  der  Ausnehmung  96 
die  Antriebswelle  11  wieder  freigegeben.  Mit  dieser 
Ausführung  kann  also  die  Vorschubphase  relativ  zur 
Phase  der  Zwischenlüftung  des  Vorschubapparates 
in  äusserst  einfacher  Weise  geändert  werden,  so 
dass  der  Vorschubapparat  in  einem  breiten  Bereich 
für  die  unterschiedlichsten  Bearbeitungen  eines 
Blechbandes  z.B.  in  einer  Stanzpresse  äusserst  ein- 
fach  und  schnell  angepasst  werden  kann. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Steuern  des  Vorschubs  eines 
zum  schrittweisen  Vorschieben  eines  bandförmi- 

5  gen  Werkstückes  bestimmten  Vorschubappara- 
tes,  mit  einem  Umlaufgetriebe  mit  einem  Steg 
(78),  welcher  einen  Zahnkranz  (79),  der  mit  ei- 
nem  treibenden  Zahnrad  (77)  kämmt  und  Plane- 
tenräder  (80)  trägt,  die  einerseits  mit  einem  arre- 

10  tierbaren  Sonnenrad  (81)  kämmen  und  anderer- 
seits  mit  einem  auf  einer  Welle  (11)  sitzenden  Ab- 
triebssonnenrad  (82)  kämmen,  welches  in  einem 
axialen  Büchsenabschnitt  (83)  des  Steges  (78) 
drehbar  gelagert  und  mit  einem  Exzenterglied  ei- 

15  ner  Uebertragungsvorrichtung  verbunden  ist,  die 
dazu  bestimmt  ist,  die  Drehbewegung  der  Welle 
(11)  des  Abtriebssonnenrades  (82)  in  eine  oszil- 
lierende  Bewegung  zum  Antrieb  des  Vorschubap- 
parates  umzusetzen,  gekennzeichnet  durch  eine 

20  Anzahl  Steuerscheiben  (101,  102),  die  auf  einer 
Schiebebüchse  (84)  ausgebildet  sind,  welche  auf 
dem  axialen  Büchsenabschnitt  (83)  des  Steges 
(78)  drehfest  und  axial  verschiebbar  angeordnet 
und  durch  eine  weitere  Steuerscheibe  (100),  die 

25  mit  dem  axialen  Büchsenabschnitt  (83)  fest  ver- 
bunden  ist,  welche  Steuerscheiben  (100,  101, 
102)  insgesamt  dazu  bestimmt  sind,  die  Bewe- 
gung  eines  sich  auf  eine  jeweilige  Steuerscheibe 
über  eine  jeweilige  Rolle  (110,  111)  abstützenden 

30  Gestängegliedes  (9)  einer  Pressvorrichtung  zu 
steuern,  welche  dazu  bestimmt  ist,  intermittie- 
rend  eine  Presskraft  auf  ein  vorzuschiebendes 
Werkstück  auszuüben. 

35 
Claims 

1.  Apparatusfor  Controlling  thefeed  of  afeeding  ap- 
paratus  for  a  stepwise  feeding  of  a  web-shaped 

40  workpiece,  having  a  planetary  gear  with  a  web 
(78)  which  Supports  a  toothed  rim  (79)  which 
mesh  with  a  driving  gear  wheel  (77)  and  planet 
pinions  (80),  which  mesh  on  the  one  hand  with  an 
arrestable  sun  wheel  (81)  and  mesh  on  the  other 

45  hand  with  an  Output  sun  wheel  (82)  seated  on  a 
shaft  (11)  which  is  rotatably  supported  in  an  axial 
sleeve  section  (83)  of  the  web  (78)  and  is  coupled 
to  an  eccentric  member  of  a  transmitting  device 
which  is  intended  to  transform  the  rotational 

so  movement  of  the  shaft  (11)  of  the  Output  sun 
wheel  (82)  into  an  oscillating  movement  for  the 
driving  of  the  feeding  apparatus,  characterized  by 
a  number  of  control  disks  (101,  102)  which  are 
formed  on  a  sliding  sleeve  which  is  arranged  on 

55  the  axial  sleeve  section  (83)  of  the  web  (78)  to  ro- 
tate  therewith  and  to  be  axially  displaceable 
thereupon,  and  by  a  further  control  disk  (100) 
which  is  rigidly  mounted  to  the  axial  sleeve  sec- 
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tion  (83),  all  of  which  control  disks  (100,  101,  102) 
being  intended  to  control  the  movement  of  a  link 
member  (9)  resting  via  a  respective  roller  (110, 
111)  on  a  respective  control  disk  and  being  part 
of  a  pressing  device  which  is  intended  to  intermit-  5 
tently  exert  a  pressing  force  onto  a  workpiece  to 
be  fed. 

Revendications  10 

1.  Dispositifpour  Commander  l'avanced'un  appareil 
d'alimentation  destine  ä  faire  avancer  pas-ä-pas 
une  piece  ä  usiner  en  forme  de  bände,  avec  un 
engrenage  planetaire  qui  comporte  une  cage  15 
(78)  supportant  une  couronne  dentee  (79)  en  pri- 
se  avec  une  roue  dentee  (77)  d'entraTnement, 
ainsi  que  des  roues  planetaires  (80)  en  prise 
d'une  part  avec  une  roue  dentee  centrale  (81) 
pouvant  etre  bloquee  et  d'autre  part  avec  une  20 
roue  dentee  centrale  (82)  entraTnee  situee  sur  un 
arbre  (11),  montee  ä  rotation  dans  une  portion  de 
palier  axiale  (83)  de  la  cage  (78)  et  reliee  par  un 
organe  ä  excentrique  avec  un  dispositif  de  trans- 
mission  destine  ä  transformer  la  rotation  de  l'ar-  25 
bre  (11)  de  la  roue  dentee  centrale  entraTnee  (82) 
en  un  mouvement  de  va-et-vient  pour  actionner 
l'appareil  d'alimentation,  caracterise  par  un  cer- 
tain  nombre  de  cames  de  commande  (101,  102) 
formees  sur  un  palier  deplacable  (84)  fixe  de  fa-  30 
gon  immobile  en  rotation  et  deplacable  axiale- 
ment  sur  la  partie  axiale  (83)  du  palier  de  la  cage 
(78)  ainsi  que  par  une  autre  came  de  commande 
(100)  solidaire  de  la  partie  axiale  (83)  du  palier, 
l'ensemble  des  cames  de  commande  (100,  101,  35 
1  02)  etant  destine  ä  Commander  les  mouvements 
de  l'organe  de  tringlerie  (9)  d'un  element  pres- 
seur,  cet  organe  s'appuyant  selectivement  sur 
une  des  cames  de  commande  par  l'intermediaire 
d'un  rouleau  (110,  111)  correspondant,  l'element  40 
presseur  etant  destine  ä  exercer  de  facon  inter- 
mittente  une  pression  sur  une  piece  ä  usiner  de- 
vant  etre  avancee. 
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